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Bad Staffelstein liegt in der als Gottesgarten bekannt 
gewordene Region am Obermain.
Der „Gottesgarten“ liegt zwischen den Eierbergen im 
Nordwesten und dem Juragebirge im Süden.

Auf diese einzigartig schöne Landschaft hat man 
vom Ortsteil Romansthal aus einen besonderen 
Ausblick.

Direkt am Ortseingang gibt es seit 1896 den 
Familienbetrieb Zur schönen Schnitterin.

Von den stilvoll gestalteten Gasträumen aus hat man 
eine der schönsten Fernsichten in den Gottesgarten 
hinein. Neben der besonderen Aussicht ist das Haus 
durch die von Mutter und Tochter Ostler geführte 
Küche mit frisch und selbst zubereiteten Fisch-, Wild- 
und Vegetarischen Gerichten bekannt. 
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Freizeit / Sport

Eine abwechslungsreiche Landschaft bietet auch 
viele verschiedene Möglichkeiten für Sport, Spiel, 
Spaß und Unterhaltung. 

Auf Main und Seen und natürlich im neuen AQUA-
RIESE-Freizeitbad kommen Wasserfans voll auf ihre 
Kosten: Baden, Surfen, Segeln, Kanufahren, aber 
auch Angeln sind hier angesagt.
Die Radler werden das gut ausgebaute Wegenetz vom 
Maintal bis hinauf in den Jura zu schätzen wissen. 

Und für Wanderer, Reiter und Kletterfreunde gibt 
es ebenfalls passende Angebote. Der Hausberg, der 
539 m hohe Staffelberg, ist beliebter Treffpunkt für 
Wanderer auf „Scheffels Spuren“.

Der Staffelberg nimmt im Museum eine besondere 
Stellung ein: angefangen von einer detaillierten 
Darstellung des Jura-Meeres und seiner 
Versteinerungen (mit den berühmten Goldschnecken) 
über steinzeitliche Funde bis hin zur Keltensiedlung der 
im Römischen Reich bekannten Stadt Menosgada. 
Die Geschichte der Stadt Bad Staffelstein und 
ihrer Umgebung war bereits im frühen Altertum 
bedeutungsvoll. Auf dem südöstlich der Stadt gelegenen 
Staffelberg waren bereits zur jüngeren Steinzeit, zur 
frühen Bronzezeit, zur Urnenfelder- und zur späten 
Hallsteinzeit, also vom 3. bis zum 1. Jahrtausend 
v. Chr.‚ mit Unterbrechungen immer wieder neue 
Wohnplätze angelegt worden. Im 1. Jahrtausend wurde 
auf dem in das Maintal vorspringenden Bergsporn 
eine große keltische Stadt errichtet, als deren Namen 
wohl „Menosgada“ angenommen werden kann. Ihre 
Grundfl äche war mit ungefähr 50 ha wesentlich größer 
als die des mittelalterlichen Staffelstein.


